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wenig nutzbar gemacht werden konnte. Im Kunftausftellungsgebäude enthält diefes Untergefchofs eine

grofse, zu einem Ausftellungsraum für Bildwerke erweiterte Eingangshalle und. die Hausmeifterwohnung,

im Südflügel des Akademiegebäudes, nach dem Hof zu gelegen — alfa mit Nordlicht verfehen —— zwei

grofse Bildhauerateliers mit je einem daranitofsenden Zimmer, im übrigen aufser den Heizräumen u. I. W.

nur Magazine, die allerdings bei einem derartigen Gebäude in ziemlich grofsem Umfange erforderlich find.

Das Hauptgefchofs der Anlage (Gehe die nebenftehende Tafel), welchem eine Höhenlage von 1,20m

über der Terraffe gegeben werden ift, hat aufser den von den Eingangshallen, bezw. Durchfahrten des

Untergefchoffes heraufführenden Aufgängen noch zwei unmittelbar von der Terraffe fich öffnende Eingänge

und drei durch Freitreppen vermittelte Eingänge, von denen zwei im Hof des Akademiegebäudes liegen,

während der dritte, an der Südweftecke gelegene, zu dem einerfeits als Ehrenfaal der Ausftellung,

andererfeits als Aula der Akademie zu benutzenden Kuppelraum in Beziehung gefetzt und als Feitaufgang

gedacht ifl;. Die hier für Ausf’tellungszwecke vorhandenen Räume beftehen aufser jenem Kuppelraum und.

zwei an denfelben flofsenden fünfeckigen Deckenlichtfälen aus zwei an die vorerwähnten Säle anftofsenden

Loggien, einem großen und einem fchmaleren Deckenlichtfaale, der gleichfalls zur Ausftellung von Skulp-

turen geeigneten oberen Flurhalle und 6 in zwei Gefchoffen übereinander angeordneten, durch Seitenlicht

beleuchteten Kabinetten. Die im Hauptgefchofs vorhandenen Räume der Akademie, welche um einen den

inneren Hof umziehenden Flurgang froh reihen, find aus dem Grundrifs erfichtlich, und zur Ergänzung

desfelben ift nur hinzuzufügen, dafs die beiden Lehrräume des Weftflügels durch Deckenlicht, der

Aktfaal und die beiden grofsen Gipsfäle des Südfliigels aber durch grofse, unter 45 Grad geneigte Seiten-

lichtfenfter in der nördlichen Dachfläche ihr Licht empfangen, welch letzteres vom gegenüberliegenden

Nordflügel weder unmittelbar, noch durch Reflexe beeinträchtigt werden kann.

Ein II. und. III. Obergefchofs hat nur der Nordflügel des Akademiegebäudes erhalten; die Ein-

richtung desfelben entfpricht im wefentlichen derjenigen des Hauptgefchoffes; nur dafs den Meißerateliers

im Süden Nebenzimmer gegeben werden konn-

ten und dafs über der Flurhalle ein durch . Fig. 138.

beide Gefchoffe reichender Ausßellungsraum

(mit Seiten— und Deckenlicht) fich befindet.

Die Ateliers des II. Obergefchoffes find, mit

Ausnahme der beiden Mcifterateliers in den

Eckpavillons, durch Deckenlicht erhellt.

Das Aeufsere der Baugruppe (Fig. 137)
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verrät, fowohl bezüglich der Gruppierung der

grofsen Baumaffen‚ als auch der Gefialtung

des Aufbaues, großes künttlerifches Gefchick.

Die mit aufserordentlicher Liebe durchgebil»

deten Einzelheiten find in antikifierender Weife Obergefchofs.

gehalten und laffen vielfach franzöfifche Ein-

fiüffe erkennen. Der Glanzpunkt der ganzen Fig. 139.

Anlage it't die grofse Ausfiellungshalle, welcher

ein_mächtiger Portikus vorgelegt ift, deffen

8 Säulenmonolithe einen reich mit figürlichem

Schmuck verfehenen Giebel tragen 79).

Kunith'izhnle Mit dem Sfädel’fchen, nach feinem

„ Stifter fo benannten Kttnf’cinf’titut zu

Frankfurt Frankfurt a. M. iPc eine Kunftfchule

2' M' verbunden. Letztere, und das Galerie-

gebäude find auf demfelben Grund—
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Rück erbaut. Von der Kunfifch'ule, . Erdgefchof580).

welche, dem Stiftungsbriefe entfpre- 1:1000

chend, eine Malerfchule‚ eine Bild- ‘Äi;igi;i;i 1i 2f i" ii —l°

hauerfChlfle und eine SChUIC für Bau“ Kunftfchule des Sfiidel’fchen Kunftinftituts zu

kunfl: umfafst‚ find in Fig. 138 u. 139 80) Frankfurt a. M.

79) Nach: Deutfche Bauz. 1886, S. mg.

80) Nach: Frankfurt a. M. und feine Bauten. Frankfurt 1886. S. 217.


